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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	254
Modultitel	Geschäftsprozesse im eigenen Berufsumfeld beschreiben
Titel	LBV Modul 254-1 -  4 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit, Praktische Umsetzungsarbeit, Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio


	
Übersicht	LBV Modul 254, 4-teilig (inkl. Moduljournal)


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	1

Beschreibung	Die Prüfung umfasst mehrere Teilaufgaben zu den Themen «geeignete Tools für eine Aufgabe und deren Zusammenspiel», «Voraussetzung für eine Einbindung» und «Urheberrechtliche Verwendung fremder Komponenten in einer Website». Sie wird von der Lehrkraft so erstellt, dass sie situativ am vorhandenen Kompetenzstand angepasst ist.Einzelprüfungen in Form von schriftlichen Einzelarbeiten mit Theoriefragen und handlungsorientiert Aufgaben.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Identifiziert und dokumentiert relevante Prozessinformationen (Bezeichnung, auslösendes Ereignis, Ergebnis, Auslöser, Empfänger) und stützt sich dabei auf die Beschreibung einer zuvor durchgeführten Erhebung ab.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	15
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Lineare Notenskala

Hilfsmittel	Moduljournal.Sonstige Hilfsmittel sind nicht zulässig.Internet ist gesperrt.

Praxisbezug	Kontrolle Kenntnisse der Fachsprache und Fachbegriffe, sowie der konzep-tionellen Umsetzungsfähigkeit. Die Aufgaben dieses Elements beziehen sich auf die theoretischen Grundlagen der Aufbau- und Ablauforganisation.HANOK: 1.1, 1.2, 1.3, 1.5 (1.6)


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	2

Beschreibung	Die Zwischenprüfung soll den Praxistransfer ermöglichen. Der Schwerpunkte liegt bei der Analyse von vorgegebenen Sachverhalten, Suchen von Lösungsansätzen und dem Festhalten in Ablaufdiagrammen und Checklisten. Dabei wird der grafischen Darstellung von Prozessen ein hoher Stellenwert eingeräumt.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Identifiziert und dokumentiert relevante Prozessinformationen (Bezeichnung, auslösendes Ereignis, Ergebnis, Auslöser, Empfänger) und stützt sich dabei auf die Beschreibung einer zuvor durchgeführten Erhebung ab.
2	Zerlegt Geschäftsprozess in einer Aufgabenanalyse in Prozessschritte und stellt den Prozessablauf unter Berücksichtigung von anerkannten und üblichen Beschreibungsstandards grafisch dar.
3	Präzisiert den Prozessablauf mit Zusatzinformationen wie benötigten Hilfsmitteln, ausführenden Stellen sowie der Beschreibung des zu erzeugenden Outputs (Ergebnis).

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	15
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Notenskala mit dem Schwierigkeitsgrad angepasster Punktevergabe.Korrekte Beantwortung der Theoriefragen und korrektes Ergänzen der vorgegebenen Flussdiagramme und Checklisten.

Hilfsmittel	Moduljournal.Sonstige Hilfsmittel sind nicht zulässig.Internet ist gesperrt.

Praxisbezug	Die Aufgabenstellung transferiert die Theorie in eine umsetzbare Lösung, in dem sie anhand eines Praxisfalls eine umsetzbare Lösung verlangt. Wesentlich ist ein analytisches Vorgehen und strukturiertes Formulieren von Handlungsanweisungen.HANOK: 1.4, 1.6, 2.1, 2.2, 3.2


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	3

Beschreibung	Um sicherzustellen, dass das Gelernte auch genügend verarbeitet wurde, soll eine umfassende Einzelprüfung aus verschiedene Teilgebieten durchgeführt werden. Sie enthält theoretische wie praktische Elemente und ermöglicht eine gesamtheitliche Beurteilung der erworbenen Kenntnisse.Schriftliche Einzelprüfung mit praktischer Anwendung und erhöhtem Anteil zur Analyse von Sachverhalten.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Identifiziert und dokumentiert relevante Prozessinformationen (Bezeichnung, auslösendes Ereignis, Ergebnis, Auslöser, Empfänger) und stützt sich dabei auf die Beschreibung einer zuvor durchgeführten Erhebung ab.
2	Zerlegt Geschäftsprozess in einer Aufgabenanalyse in Prozessschritte und stellt den Prozessablauf unter Berücksichtigung von anerkannten und üblichen Beschreibungsstandards grafisch dar.
3	Präzisiert den Prozessablauf mit Zusatzinformationen wie benötigten Hilfsmitteln, ausführenden Stellen sowie der Beschreibung des zu erzeugenden Outputs (Ergebnis).

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	50
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Notenskala mit dem Schwierigkeitsgrad angepasster Punktevergabe.

Hilfsmittel	Moduljournal.Sonstige Hilfsmittel sind nicht zulässig.Internet ist gesperrt.

Praxisbezug	Die Aufgabenstellung transferiert die Theorie in eine umsetzbare Lösung, in dem sie anhand eines Praxisfalls eine umsetzbare Lösung verlangt. Wesentlich ist ein analytisches Vorgehen und strukturiertes Formulieren von Handlungsanweisungen.HANOK: 1.5, 1.6, 2.1, 3.1, 3.2


Anzahl Elemente	4
Elementnummer	4

Beschreibung	Das Moduljournal hat zum Zweck:Auseinandersetzung mit den HANOKS der ICT-Berufsbildung. Verstehen und transferieren von Lernzielen zu Handlungen.Dokumentation fachlicher Inhalte. Erkennen wesentlichen Elemente des Moduls und das Festhalten in korrekter Fachsprache.Festhalten von Erkenntnissen / Erfahrungen auf metakognitiver Ebene inkl. Selbstreflexion mit Erkennen von eigenen Stärken und Schwächen.Festigung der standardsprachlichen Fähigkeiten. Transfer strukturierter Vorgaben in praktische Handlung in Form einer Dokumentation.Festhalten der Arbeitsschritte für das Modul-Handlungsziel Nr. 3

Zu überprüfende Handlungsziele
3	Präzisiert den Prozessablauf mit Zusatzinformationen wie benötigten Hilfsmitteln, ausführenden Stellen sowie der Beschreibung des zu erzeugenden Outputs (Ergebnis).

Prüfungsform	Lerndokumentation / Protokoll / Portfolio

Gewichtung in %	20
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Vorgegebener Korrekturraster, welcher vorgängig abgegeben wird und die einzelnen Kriterien und den Bewertungsmassstab enthält.

Hilfsmittel	Alle (keine Einschränkung, der Quellennachweis hat zu erfolgen).pro 4 Lektionen werden 15 min für das Erstellen von Notizen gewährt.Die angegeben 1 Lektion der Prüfungsdauer dient lediglich Rückmeldung.Die Erstellung erfolgt laufend und ausserhalb des Unterrichts.

Praxisbezug	Festhalten eigener Erkenntnisse, Dokumentieren von Arbeiten, Erstellen von Berichten, strukturiertes Formulieren von Handlungsanweisungen, das Ausfüllen von Formularen etc. sind handlungsnotwendige Kenntnisse für alle Informatiker/innen EFZ.HANOK: 3.1 und 3.2 (und zusätzliche HANOK nach freier Wahl).
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